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/Sgv Praktische
SVK ASIA Krankenpflege

Liebe Mitglieder des SVK
Liebe Leser

Zum Beginn des Jahres 1970 mochten wir Ihnen einige
wichtige Ereignisse des vergangenen Jahres in Erinnerung

rufen
Die ersten fünf Sektionen wurden gegründet Basel, Bern,
Neuenburg, St Gallen und Zurich Diese Sektionen sind

im Begriff, ihre ersten Schritte zu machen Sie werden
starker und leistungsfähiger dank dem Einsatz ihrer Ver
antwortlichen und durch die Mithilfe ihrer Mitglieder
Jedes Mitglied hat seine Rechte, aber auch seine Pflichten

Eine der wichtigsten Aufgaben besteht in der Werbung

neuer Mitglieder Je grosser die Zahl, desto besser

gelingt die Losung der Aufgaben, welche sich unser
Verband gestellt hat
Unser Verband hat noch nicht viele geschichtliche Ereignisse

aufzuweisen, eines davon bleibt aber fur uns von
«historischem» Wert- Am 1 Oktober 1969 hat die
Bezeichnung «Hilfspflegenn und Hilfspfleger», beziehungsweise

«Pflegerin und Pfleger fur Betagte und Chronischkranke»

dem neuen Namen «Krankenpflegerin und
Krankenpfleger FA SRK» Platz gemacht. Wir hoffen,
dass diese neue Bezeichnung von allen mit Beifall
aufgenommen wurde, wie es bei uns und unseren Mitarbeitern

der Fall war Wir wollen uns aber bewusst sein, dass

nicht nur die neue Bezeichnung das Niveau des Berufes
heben wird, sondern dass dies vor allem durch unsere
persönliche Einstellung zu den uns anvertrauten Kranken,
zu unserem Beruf sowie zu den Berufskollegen
geschehen muss
Es ist uns ein Anliegen, an dieser Stelle der
Gesundheitsdirektorenkonferenz, dem Schweizerischen Roten Kreuz
sowie allen an der Aenderung unserer Berufsbezeichnung

Beteiligten unseren Dank auszusprechen Dank
dieser Entscheidung konnten wir einen Schritt vorwärtsgehen

Allen unseren Mitgliedern wurde ein Exemplar
unserer Zentralstatuten ausgehandigt, in welchen die
frühere Bezeichnung durch «Krankenpflegerin und Krankenpfleger

FA SRK» ersetzt wurde
Wir freuen uns auch, Ihnen die Wahl eines Signets fur
unseren Verband bekanntzugeben Nach eingehender
Diskussion in unserem Zentralvorstand wurde beschlossen,
das obenstehende Signet, das ein junger Genfer Graphiker
geschaffen hat, künftig offiziell als Verbandssignet
anzuerkennen Jedermann wird die Form eines Auges er¬

kannt haben Das Kreuz in der Mitte lasst unsere
Zugehörigkeit zu einem vom Schweizerischen Roten Kreuz
anerkannten medizinischen Hilfsberuf erkennen Warum
wurde ein Auge gewählt'Wir wissen, welche grosse Rolle
die Beobachtung in der Ausübung unseres Berufes spielt
Wir haben gelernt, die Kranken oder diejenigen
Menschen, welche uns anvertraut sind, zu beobachten Jede
Einzelheit unserer Beobachtungen muss an zustandiger
Stelle rapportiert werden, denn alles ist fur das physische
und psychische Wohlbefinden unserer Patienten wichtig
Doch mit unseren Augen können wir nicht nur
beobachten, sie erlauben uns auch, mit den Kranken in Kon
takt zu treten und ihnen zu zeigen, dass wir ihnen zur
Verfugung stehen Wir hoffen, dass jedes Mitglied
unseres Verbandes den Sinn unseres Signets erkennt und
es mit Freude aufnimmt.

Zum Schluss dieser Mitteilungen freuen wir uns, Ihnen
unsere erste DelegtetlenvetSammlung anzuzeigen Sie wird
am 20 Apul 1970 in Bern stattfinden. Wir mochten jetzt
schon alle Mitglieder herzlich dazu einladen Zugleich
danken wir allen, welche die Notwendigkeit erkannt
haben, einem Berufsverband anzugehören, ihre Mitarbeit
ist wichtig fur die Zukunft unseres Berufes Wir danken
aber auch jenen, welche unsere Bemühungen unterstutzen
und uns mit Rat und Tat zur Seite stehen

Wir hoffen, dass dieses angefangene Jahrzehnt dem SVK
ermöglicht, den Weg weiterzuschreiten, welchen er
eingeschlagen hat'

]osiane Brunner, Zenti alprasidentin

RÜCKBLICK UND VORSCHAU

Folgende Krankenpflegerinnen FA SRK haben im November
und Dezember 1969 das Abschlussexamen mit Erfolg bestanden
(Fortsetzung aus der Januar-Nummer)

Pflegerinnenschule Schaafhausen, Kanton tspttal Schaffhausen

Elsbeth Bolsterli, Margrit De Ventura Hildegard Ehrat, Frieda
Graf, Marianne Hafner, Edith Helfenstein, Rosmarie Hofmann,
Mariette Mockli, Anka Narancic, Hulda Neidhart, Vrom Sala,

Margrit Schmidlin, Rita Schwaninger

Schule fur Pflegerinnen Cht onischkranker und Betagter,
Inselspital, Bern

Elisabeth Berchtold Elisabeth Fankhauser, Susanna Gerber,
Lorenza Losa, Tabea Mauerhofer, Rosli Murner, Johanna Ritter,
Martha Strahm, Erna Walther Greber



Aus unserer Arbeit

Pllegennnenscbulc K intonssp/tal St Gallen

Cacilia Baumann Thciese Dietrich Elfriede Dur Hedwig Duir
Elisabeth Keller Ingnd Loderer Gabriela Mader Anny Nie
derer Rosh Preisig Irudi Schwerzmann Yvette Summeimatter
Agnes Sutter Pascalis Widmer Paula Widmet

Reale cantonale laudoist d infnmieies assnlanlts Lausanne

Doris Andres Monique Dovat Jacqueline Flaction Edmondc
Gagnebin Claudine Lamberey Marianne Morel Mai le Rose
Periet Trancoise Pfeuti

Schule (in Pllegeiinnen Betagte) und Ch) ontschk)anke) de) Dia
konissenanstalt Riehen Alten und Pflegeheim Moosiain

Veiena Benz Martha Hohler Dora Liechti Maya Liechti Mar
£nth Sager Heidi Schenk Kithi Tellenbach Uisula Webei
Esther Wurgler

In der Berichtsperiode vetstaib Eraulem Enka Kyburz Zuneh
Sie war Mitglied unseres Verbandes Wir bitten Sie unserer Be
lufskollegm ein einendes Andenken zu bewahren

Zum Tag der Kranken

Am 1 Maiz findet wie in jedem Jahr der Tag der Kranken statt

dem die Idee zugi linde liegt dass Patienten und Gesunde sich

'hiei gegenseitigen Veibundenheit bewusst weiden und diese

£um Ausdruck biingen «Dct Kranke will nieht diss du mit

ihm weinest er hört gem wenn du munter bist und sieht gern

%ienn du etwas fut ihn tust» Diese Worte \on Jakob Laurenz

Sondeieggei sollen uns auf unsere Verpflichtung gegenüber

dem kranken Mitmenschen uifmciksam machen und unscicn

Gedanken und Taten den richtigen Weg weisen

ROTKREUZDIENST

Im Jahre 1970 finden folgende Einfuhtungs und Kaderkursc
statt
Roth eitzkolonnen
Rotkreuzkaderkurs I fut angehende Rotkieuz Koipotalc
6 bis 25 April in Montana
Einfuhrungskurs fui Rotkieuz Kolonnenfuhicr
27 Apnl bis 16 Mai in Luzetn
Detacbemente
Rotkreuzkaderkuis I A fui angehende Gtuppenfuhici innen
10 bis 22 August in Montana
Rotkieuzkaderkuis I B fur angehende Dienstfuhieiinnen
10 bis 22 August, m Montana
Rotkreuzkaderkurs II A fur angehende Zugfuhieimncn
12 bis 31 Oktober in Montana
Rotkreuzkaderkurs II B fui angehende Detaehementsfuhiennnen
12 bis 31 Oktober in Montana

Im Hinblick auf die im Jahie 1971 in Kiaft tietendc Recugani
sation dei Sanitatsformationen dei Armee (MSA) finden im
laufenden Jahr fur die Angehongen des Rotkieuzdienstes keine
Erganzungskuise statt

JUGENDROTKREUZ

Der Cai des Jugendiotkieuzes hatte am 8 Dezembci 1969 eine
bcsondeie Aufgabe zu eifullcn Er biaehtc aus dem gmzen
Kanton Waadt alte und junge Behinderte nach I ausannc wo
ein grosses Warenhaus an diesem Montagmorgen extia seine
Toie geöffnet hatte damit die Gaste nach Herzenslust die Aus
lagen betiachten und auch Einkrufe machen konnten Dei Car

war besondets geschätzt weil dann Invalide im Rollstuhl be

fordeit werden können und der Ein und Ausstieg dank dei
Hebebuhne sehi einfach ist Abel auch die öffentlichen Veikehrs
betliebe von Lausanne und pnvate Autofahrer stellten sich fui
den Zubringerdienst zui Verfugung Im Geschäftshaus selbst
hatten verschiedene Vorkehrungen fur den Besuch diesei beson
deren Kunden getroffen werden müssen und die Verkäuferinnen
waren bezüglich des Llmgangs mit Blinden Taubstummen Geh
behinderten instruiert worden damit sie ihnen in lichtiger Weise be

hilflich sein konnten Der Besuchstag der bei den Gasten grossen
Anklang fand wat unter Mitwirkung aller Institutionen im
Kanton die sich mit Invaliden befassen duichgefuhit worden

Das Jugcndiotkrcuz hat in den letzten Monaten mit Dankbai
keit eine grosse Zahl von Geldbeiträgen fur die Anschaffung
eines zweiten Invalidencats entgegennehmen können die von
Schulern und Jugendlichen durch eigene Darbietungen und Arbeiten
aller Art aufgebiaeht wurden Dieses Konto weist heute einen
Stand von lund Fi 65 000— auf

ALLGEMEINES

In der Schweiz wurden in wenigen Monaten lund 7000 Stuck
der Schallplatte «Liedct unserer Welt in Licht und Schatten»
veikauft an deren Veikaufsei los dis Schweizeiischc Rote Kieuz
beteiligt ist
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